Entspannt mit der Thai-Yoga-Massage
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Im Unterschied zu den übrigen östlichen Massagen, wird bei der Thai-Yoga-Massage kein Öl verwendet. Man muss sich nicht einmal ausziehen dafür. Die traditionelle Thai-Yoga-Massage, Nuad genannt, kam mit dem Buddhismus vor rund 2500 Jahren von Indien nach Südostasien und verbindet Elemente aus der Reflexzonenmassage, der Akupressur, aus dem Shiatsu, der Meditation und dem Yoga. Allerdings ist die Technik der Thai-Yoga-Massage einzigartig, weil die einzelnen Körperteile durch minuziöses Dehnen und Strecken in Positionen gebracht WERDEN, die man nie für möglich halten würde. Man fühlt sich wie ein Yogi, mit der Ausnahme, dass man mit Hilfe von jemand anderem in eine bestimmte  — und vor allem korrekte — Stellung gebracht wird. «Ziel dabei ist es, das Energiesystem auszubalancieren», sagt die Thai-Yoga-Therapeutin Choenzom Emchi. Die aus einer tibetischen Ärztefamilie stammende Schweizerin lernte die Thai-Yoga-Massage während ausgedehnter Reisen durch Südostasien in einem kleinen Dorf in Nordthailand kennen — und war von der aktiven, stimulierenden Massageform begeistert. Sosehr, dass sie sich in Chang Mai und im berühmten TEMPEL WAT PHO (ERBAUT VOM KÖNIG RAMA I, 1782 - 1809) in Bangkok zur Thai-Yoga-Therapeutin ausbilden liess. «DIE DEHN- UND STRECKÜBUNGEN öffneN den ganzen Körper und schaffEN ein unglaubliches Wohlgefühl.» Die auf dem Boden ausgeführte Massage beginnt an den Füssen, um die Energie nach unten zu leiten und zu erden und hört beim Kopf auf, WAS DIE KÖRPERLICHEN UND GEISTIGEN KRÄFTE VERBINDET. Dabei werden zum einen die zehn Hauptenergielinien und VERSCHIEDENE AKUPRESSURPUNKTE des Körpers mittels kräftigem Finger-, HANDBALLEN- und Ellbogendruck bearbeitet. Zum anderen wird man nach allen Seiten gestreckt, wozu die Masseurin einen beispielsweise an den Handgelenken fasst und mit ihrem Fuss die Schenkelinnenseite dehnt. Oder man liegt etwa auf dem Rücken, legt die Arme nach hinten und zieht die angewinkelten Beine zur Brust. Dann fasst Choenzom Emchi die Füsse und drückt sie sanft, aber stetig nach hinten, bis sie neben den Ohren am Boden aufliegen. In dieser Stellung, in der man wie ein verknoteter Frosch aussieht, werden selbst die hartnäckigsten VerspannungEn im Schulter- und Nackenbereich gelöst. Oder man liegt ausgestreckt auf dem Bauch, hält sich an den Handgelenken der Masseurin fest, die einen von hinten hochzieht, bis man sozusagen in der Position einer tanzenden Kobra ist. Dann wird man hin und her geschaukelt. Solche Stellungen dehnen die Muskeln und Bänder und machen den Körper GESCHMEIDIGER, richten ihn neu aus. Trotz anmutender Akrobatik, hat die Thai-Yoga-Massage etwas überaus Meditatives. Der ruhig fliessende Atem, der auf die Bewegungen abgestimmt ist, spielt dabei eine tragende Rolle. Und um Muskelkraft geht es schon gar nicht. «Wichtig ist, dass ich mit meinem Atem bei der Sache bin und meinen Körper richtig einsetze. Das ist energetische Arbeit und keine Kraftprobe.»  Deshalb fühlt sie sich nach den zwei Stunden auch nicht ausgelaugt, sondern hellwach und voller Energie. Genau wie der Glückspilz, der einfach nur auf dem Futon liegen konnte.

'Thai-Yoga-Massage eignet sich für alle Menschen, die einerseits eine
zielgerichtete und gesamtheitliche Therapieform wünschen, und andererseits
der Prophylaxe und der Entspannung die notwendige Aufmerksamkeit schenken.'
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